
Veranstaltungs-/Modulbeschreibung 
 
 

Titel des Moduls/Veranstaltung/Seminar: 
Begleitseminar zum Projekt „Balu und Du“ 
 

Code: 

Semester: 
Semesterübergreifend 

Studiengang: 
Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit 
 
Studiengangs- und Fachbereichsübergreifend 

Pflicht/Wahl: 
 
ECTS-Credits: 
2-5 
Fachbereichsabhängig 

Lehrform und -methoden/Semesterwochenstunden: 
Seminar 2 SWS 
Praktische Durchführung am Einzelfall 2 SWS 

Arbeitsaufwand: 
60h 

Leistungsnachweise: 
- aktive Mitarbeit im Seminar 
- Seminarbeitrag (in Form von 

Tagebucheinträgen) 
- aktive Mitarbeit bei der Durchführung 

des Projektes/Einzelfall 

Arbeitssprache: 
Deutsch 

Erforderliche Vorkenntnisse/Module: 
keine 

Als Vorkenntnis erforderlich 
für/Module: 
 

Lehrende(r): 
Frau Dipl.-Soz.-Päd.  
Sandra Giesemann M. A. 

Fachverantwortung: 
Prof. Dr. Klaus Kraimer 

Lernziele/Kompetenzen: 
- Förderung Sozialen Engagements und demokratischer Prinzipien 
- Ermöglichung des Erfahrungsaustausches auf wissenschaftlicher Basis 
- Einsicht in die wissenschaftliche Begleitung und Evaluation des Projekts 
-    Vermittlung von Selbst-, Sach- und Sozialkompetenz 
- Vermittlung von Einsicht in Lernprozesse selbstbestimmten Handelns 

Inhalte: 
 
Praktikum:  
„Balu und Du“ kümmert sich um Kinder, die aus verschiedenen Gründen ein mehr an 
Zuwendung und Aufmerksamkeit benötigen. Jedem „Mogli“ (dem betreffenden 
Grundschulkind) wird ein „Balu“ (ein ehrenamtlicher junger Erwachsener, i. d. R. eine 
Studierende/ein Studierender) zur Seite gestellt. Beide treffen sich über die Zeitdauer 
eines Jahres regelmäßig pro Woche für einige Stunden, um voneinander zu lernen 
und um die Entwicklung der Kinder zu fördern und zu reflektieren.  
 
Seminar: 
Sozialwissenschaftliche Reflexion der in der praktischen Durchführung erworbenen 
Erfahrungen. Die Begleitveranstaltungen in Seminarform haben den Charakter einer 
pädagogischen Beratung und führen ein in die kasuistische Methode der 
systematischen Fallbearbeitung. 
 
Seminarbeitrag: 
Die „Balus“ schreiben wöchentlich ein Tagebuch. Darin wird der Verlauf der 



Beziehung und der Aufgaben reflektiert. Diese Berichte ermöglichen eine 
Selbstreflexion und eine wissenschaftliche Begleitung.  
Medienformen: 
Seminarbegleitendes Skript mit Unterlagen/Materialien für die Mitarbeit 
Durchführung und Nachbetreuung 
Vortragseinheiten mit Folien/PC-Technik (je nach Anforderungsprofil). 
Information: 
Nach erfolgreichem Abschluss der Teilnahme an dem Projekt erhält jeder 
Studierende ein Zertifikat für freiwillig geleistetes ehrenamtliches Engagement. 

 


